
Zkl MW.
Die Kriegslage.

Der Aampf an -er Nordsee.
v » ' l >n. U*b«r neu» Wltwt « Hämo« «« in  duschen ftfiftc

»»>"»> k«r . BfrL Cotalani ." »in» lllrlbung <ni » Bli | !lng«n. b- tz
fdimrtc» Konontnbsnncc . Wr in k<n lehlen trfi Zagtn abgrftaui
nw». an » jnwt lübwefttlch non Oft« * ' ofrndimbai f»L An» Oofl-
bn«f wie » grmritxt . »atz nutz» km »tfllgcn üanontnkmmn aui»
WÜg « tfploftonfn gt »ört werken

’-Hoit « rbnm , St . Ott . um »ngliltbcr Bericht schildert kt»
trampt » unk to * (Helitnbr . wo kt» Deutschen unb kt» utrbunktltn
nrafle In k»r Gegen » »er Ufer sich geaniübtrfttktn , solgenber-
matzeni Da » Getänb » ist von zabttolen Gra eri unk Wallerläujen
kurchlchntllen . kt» Dir Bewegungen der cngrtiftnktn Truppe be-
binb «ni . Hatschen jenen Wasseriäujen legten die Deutschen unk
die Berlünbeten »me »rstotinsich« Anzahl uan Schusiengräben an
unk in diesem durchbrochenen Gelände tobt die Schlacht hin unk
her . Die Deutschen haben ihr Mägl 'chste» getan , da » Problem nach
k»r grünblichen unk wtssenstltastlichen Metbobe , kt» ihr » Arteq-
ttihrunx k»niit »tchnrt . zu tosen . Ihre Truppen sink mit dem. ton»
die Engländer Tischplatten nennen , t ersehen . Diese» sink leichte,
roh brat bellet «, aber starte Dolzfteg ». die über die schmalen « aller.
I<M * getrorsen werben können unk al» tleln » Brüchen dienen . Sie
siürn »n tiMrr dem Jener vorwärt », benuszen jene Planten al»
Schild ». Dt» ichwerrn belgischen Berlust » werben beitätigt . Am
Montag wtrrken W>« oeiwunbet » Belgier nach den Uatarttttn a •
g»fii»»t unk am Dienstag trasen wettere iVM »in Die Unglander
g»b»u zu . batz kt« Deutschen mit unmöglicher Tapsrrtett lätnpjeni
tetn « Verlust « tonnten st» zum Wanten bringen.

Aeelin . Der englisch« Gefunkte I« tzaag teilt» laut . Voss.
Achtung" mit. batz ans km »ngtischen Minen,erftörer . Aalran"
an kr» Vftänkrr lüfte chne chranat» erptoklerie . kch chnen Ofttzler
unk I Mann tötet», wöhrenk chn tässtzler nnk tö Mann verwundet
mürben. — E» hchtztkann wchter. batz deutsche Unterseeboote noch
immer an »er betgischen » Üste tätig seien. — Ebensall » ans den
üamps dch Vstenk» küistr sich solgenkr Vrahtmetknag de» Aöchcher
»orrespmtkeuwn ker »Voss. Achtung" beziehen : Der . Trichter
vlrroto " pernimmt «n» Uotterkam : Um 29. Oktober seien in km
ftafai mm Isaruich oier fWtt* englische grieg »schlss» « ngelausen. die
non seinktschen achchosten bchchökigswaren.

Der gestrige lagessterlchs de» Großen hanplqnariler».
lWtederholt , weil gestern in einem tletnen Teil » ker Auftag«

nicht enthalten .)

W . B . Grotzr » Hauptquartier,  3V . Oktober , oor-
mittag ». (Amtlich .)

Unser Angriss säbllch N t e u p o r t unb östlich ';) p « r n würbe
rriolgreich sortgesetzt . Acht Maschinengewehre wurden erbeutch
and 200 Engländer zu Gesungenen gemacht.

Um Argon « er Wald«  nahmen unsere Truppen mehrere
Blorthäuser und Stüstpunkte . Nordwestlich oon Verdun  griffen
die Franzosen ohne Lrsolg an.

Im Uebrigen ist im Westen unb ebenso aus »ein östlichen
llriegoschauplaste  die Lage unverändert

W . B . Pari » . 30 . Oktober (Nichtamtlich > Amtlich wirb
um 29. Oktober 11 Uhr abend » gemeldet : Nach den letzten Be-
richten sind keinerlei Nachrichten von Bedeutung zu melden.

vir ErschSpsung im franzöfischrn Herr.
Rom.  ZN . Oktober . Der Korrespondent der „Tribnna " in

Dünkirchen berichtet : Der französische Soldat ist völlig erschöpft
" "h völlig zusammengebrachen Nur der Territorialsoldat ist noch
rmigermatzen munter . Der Liniensoldat und der Reservist dagegen
ichlasen kaum mehr . Seit Ansaua deô Krieges haben sie keine Zert.
m, Körperhygiene zu denken . Sie müssen alle 8— I Tage endloie
Marsche zuriickleaen kümpiend und dann weitermarschierenb . Der
'ranzusische Soldat ist an sich robust , aber er kann nicht mehr , er
kann einfach nicht mehr . Das den Deutschen abgelernte Groben oon
Schüstengräben . das er früher verlachte , bringt ihn vollends herun.
t>r. Die Entbehrungen sowie der Mangel an Reinlichkeit fegen
'Im Krankheiten aus . Die Kolonialtruppen . die noch so grotze
Dienste leisten könnten und lallten , sind vor Kälte erstarrt und wer.
k>en binnen kurzem samt und sonders nach Südfrankreich gebracht
>" rden müllen um nicht zu eririeren . Etwas besser scheinen die
nmdus die Kälte ertragen zu können . Sie find auch wärmer ge.
»>' «der als d»e nur mit kurzen leichten Tuniken angetanen Afri¬
kaner . die zudem im dreien schlaien müssen . Besonders seiden die
-- udanesen . die iminer eiskalte Wänste haben . Am beneidenswer-
!>' sten sind die Engländer dran , die sich gewissermatzen als Touristen
' "hlcn . an nichts Mange ! I- iden und eine Art von Aristokratie im
lunten röeere der Ve . bündeten bilden

Keim » »vühreud der veschiefznng.
London,  3 „ Olt Die ..Times " melden aus Evernan Bei
Bl Ntlordement non Reims «nurben uugeiähr (HK* bis 7«*4> Be-

" hi er von Granaten geti okfeu. tzäufer und durch die deutsche
'i kilieiie m Brand geschmlen morden . Tagelang lel' leu gan e F,
" ><*'> in den Kellen , und hatten nur Weitzbrot zu essen 'Viele er.
kr.' i.lteu infolge der Entbehrungen.

D e r ..M a t , u " l » q l m i e d e , Nach einem langen Schwei,
'n inan »alt'der einmal de. nie S »i um , ..Ma ' tt,"
" ren .thmen , und mau kann feststellen . vast I" ) dos Blatt trotz der

' ' ivalllgrn Ve,ände, „ no.»tt der lep.ten , '»eit vollkommen gleich ge.
*"zl »u lU 1zui*  Belglechmuj de« le^ttz» Kutttple tu Bel¬

gien und Rordfrankreich «uir Aufstellung der unglaublichsten Be¬
hauptungen und schreibt : Die Deutschen sind ges.chtagen und überall
zurückgelrieben worden , wo sie nur a,,griffen . Sie wurden auf der
»flucht eingeholt und durch d»e Bajonette und die (tieschosje der 75
Millin eter Äkschüge dezimiert Ata » wir in den legten lagen er¬
lebt hat, . .», waren nur verzweifelte Anstrengungen des Generals
Kluck. dem eisernen Griss 2ofsre » zu entrinnen . Au,h unsere tap-
sern russischen Berbündeten haben gute Arbeit geleistet . Ihr Kamps
an der Weichsel war geleitet von einer strategischen Meisterhand
und hat alle Erwartungen erfüllt , welche die Verbündeten darauf
gefegt haben . — Mehr kann man wirtlich nicht verlangen.

AbZ England
WB . Üpnkpn,  29 . Ott (’Ji 'ttitamtluty ) Die „Moening

Pust " schreibt über di» Jtrt «g«lag »: Deutschtund ift einig und »NI-
schtollen. auszirhurren . u , wirst rrfte sein» k,itj »giikU»n. die gewui.
tig und wohlnegonisieet sind, in den itumpj Leine Truppen link
diszipliniert , put ausgebiibel und gut bewullnel Ihre Tap,erteil
ist irunkerbar . Gegen eine Nation , dre augenscheinlich bereit ist.
«tnen hahen Preis lur den Lieg zu zahlen , sur di» » errschan in
Land . Meer und Uust . werden du. Berdundeien schwer sur den Er.
folg zahlen muffen Wenn Deutschland di» Linien der Berdündeten
zwischen her Lchweiz und dem Meer « Nicht durchdtecheu und di«
nrlsthhen i>, *r , nicht erschöpfen timn , unterliegt »» Kür die Bei.
bündeten sind Geduld und Ausharren bi» Lotung , für England 11n
ern .ul lich» Anstrengung , uw bi» Vermehrung seiner Srreitträste
pprznderelten . Ader bi» Negierung kann die Männer nicht in
schnellerem Tempo ausrusen . ai » sie organisteN . au,g »bi>bet nnb
auegerüstet werben tänuen . wir sind augeubticklich kaum in der
Lag », die Anregung in dem «m Momag verossentlichten nortreii-
iichen Brief eine » Franwien anzunehincn . Die Zeit niag tvmmen.
wa »in allaemeiner Aufruf zu den Waffen natwendig märe , aber
auch rine solch» Matzrcgel muh vorbereitet werben , wozu bisher
keine Hit mar . odwodl wir dnrans vertrauen , bah sie erwogen und
geplant wirb . Di» augenblnkliche Ausgabe ift die Ausrüstung unb
Ausbildung einer grptzen Zahl von Männenr . die seht organisteN
unb gedrillt werben.

London.  Prinz Ludwig oou Battenberg ist oon leineni
Posten ol» Erster Seetorb zurückgetreten . — Au seinem Nochsotger
soll der Admiral Atnrg Jackson ernannt sein Der Rücktritt wirb
nach den neuesten Londoner Nachrichten dort al » ein » Kolg « der
unioniftischen Prcssehehr gegen den Flottenchef angesehen.

Engländer gegen ihr« Xigkruag.
Einig « Londoner Blätter fahren fort , die Negierung und

ihr » Matznahinen sehr scharf anzugreisen . Der irische Arbeiter,
sührer Lorttn erhebt in seinem Blatt , dem Irish Wörter , gegen
die englisch» Regierung die Beschuldigung , bah st» Belgien eng.
lisch»» Interessen geopfert Hab». Dir Morning Post warnt bi»
Bevölkerung vor zu grotzeni Optlmismu » in der Beurteilung der
militärischen Lag » England » und Frankreich ». Den Berbünbeien
lei bisher nach nicht» Enischeidrnbes gelungen . Bisher stehe nur
«in» sest, »ah Deutschland im Besth uan ganz Belgien und eines
Teile « uan Frankreich ist. Der Krieg gegen Deuischlanb sei kein
Spart.

8« WIHt ONH Md.
W B Birn,  80 . Oktober , (nichtamtlich .) Amtlich wird ver-

lautbart : 30 . Oktober, mittag ». 3tt Russisch- holen wurde auch
gestern nicht gekitmpst. Am unteren San wurden stärkere, südlich
Nioko über den Ilust gegangene feindliche Truppen nach heftigen
Gefechten zurückgeworfen. Del Stary - Samdor fprengte nnfer Ge-
fchützfener ein ruffifche» INunittonodepot in die tust . Alle feind¬
lichen Angriffe auf die Höhen westlich diese» Orte» wurden abge-
schlagen. 3 m Raume nordöstlich von Turta gewannen unsere an¬
greifenden Truppen mehrere wichtigen Höhenstellungen , die der
Fttind fluchtartig räumen muhte . Unser Landsturm machte in diesen
Kämpfen viele Gefangene . Die Gesamtzahl der in der Monarchie
internierten Kribgogetangenen betrug am 2». d». ö 4 S 0 f f l z l e r e
und 73 179 Mann,  nicht eingerechnet die auf beiden Kriegs-
fchaupiähen sehr zahlreichen noch nicht abgefchobenen Gefangenen
au» den Kämpfen der letzten Bachen.

Der stellvertretende Lbef de, « eneraistade ».
v. Höf er . Generaimajor.

W . B . Wien.  30 . Oktober . (Nichtamtlich ) Zu den letzten
Mahnahnten der verbündeten Armeen in R u s ki s ch - P o >e u
schreibt der militärische Mitarbeiter des ..Neuen 29iener Tagbl ." :
Die Besorgnis um Warschau hat das russische Oberkommando ver-
anlaht . mit allen versiigbaren Kräften im Raume Imangorod-
2^ arKl)au die Entscheidung er »mingen zn wollen und zu diesen,
Zwecke die Weichsel an verschiedenen Stellen zu überscl)reiten . Die
deutjch österreichisch.ungarislien Armeen batten lüh daber zu ein.
schliehen, die Schlacht in dem Ranrne anzunehmen , den ihnen der
hier an Zahl überlegene Gegner diktierte oder aber die Truppen
rechtzeitig .zur.ückznnehmen . um später in einem idnen selbst mehr
zusagenden Gebiete den ifemd zur Schlacht zn zwingen . Sie enr
schieden sich bevor sich noch die beiderseitigen .Vxiuptfrrtftr ineinander
verbeiszcn konnten , zur letzteren Maßnahme . Die Neugruppierung
der de' itsch.öfierre 'chisch nngarischcn ).',eere im 2veich(elgebiet oor der
Annahme der Enttcheidungsschlaeltt war alio eine ans höheren
strategischen und taktischen Rücksichten gebotene Notwendigkeit . Sie
zeugt von der weilen Voraussicht , mit den zur Bersügnnq stehenden
Kräften solange hgnsznhalten . bis deren rückhaltloses Einsehen ein
nnabwendbares Muh wird

W . B Wien. .30 . Oktober . (Nichtamtlich . ) Das . Neue
2? iener Tagdlatt " schrei!»«. Die Mitleilong de» ösierreichilfh.
ungarischen Generalltabe ». dafz die Russen aui den Kops eines
österreichisch.nngarllche :, Truppenslihrers einen Breis ansgese 'zt
haben , scheint in Peters >' iirg nnanaenehm empfimden worden zzi
fein . — eine einfache Ablengnung hätte n 'cht» genützt . Die Zeters-
bargen plliriekle Ap -mtnr kam daher auf den traurigen Einiatt . d«e
Rngelegenheit mit einem Witz abzntnn . indem sie. ohne an die
Siege der österreichisch.ungarischen Truppen und die 'Berluste der
Nulten in den Känrpteit nun Mrtwnif . Zamooee usw . suu»«< vor

den Mauern von Przemysl zu denken , die österreichisch ungarjlcheit
Truppensuhrer «nsolge ihrer Unsahigkeil als die besten Bundesge.
nofsen Ruhland » bezeichnele . Wie viele loouun Nüssen , fragt das
Blatt , müssen noch mntommcn oder in unsere Gesang .-nschast ge-
raten , dis die Petersburger Agentur zufrieden fein wird Weit
betrübter und ärgerlicher hat sich die Petersburger Agentur iir
einem anderen Falle gezeigt . Sie stellt nuinlich voll Entrüst, " g ses.'.
e» sei sehr häufig oorgekommen . dah d,e Russen , wem : sie de -. An.
griff auf die deutsckzeu Truppen erossnev . meinten , plözzlich öfter,
reichisch ungarische Soldaten vor sich zu sehen. Die Absicht dieser
erstaunlichen Entdeckung . d,e natürlich den Zweck verfolgt , den
Deutjchen zu unterstellen , dah sie uns >,nmer den gesahrlichereir
Ptag überlassen , wird deutlich erkennbar aus dem fcheinheiliaerr
Sag : ..Dank der österreichisch -ungarischen vpserwilligkeit geli ' igt
es den Deutschen , ihre eigenen Truppen zu schonen " Sollte man
es für möglich Hallen , fragt das Blatt , dast nach «o viel van uns
und unjereu , Verbündeten geiueinsau , verqoiienen Blutes noch jo
viele pltinipe Vers »f«t)e gewagt werden , zwischen den Kameraden
aus Leben lind Tod Mihtrauen zu säen ^ Die Ŵahrheit ist. das,
rustijche Soldaten , denen inan nach der zweiten Lemberaer Schlack,:
einrede , unsere Armee sei völlig vernichtet , überrascht sind , den Ver¬
nichteten imnier wieder zu beizegneu . Da die Petersburger Agen
tur ihr Mihvergt 'ingen rmoerlioblen äuhert . scheint es . daß bicio
Begegnungen nicht iminer nach russischem 2*st!nsche verlause .z
sind.

Von der deutschen Kriegsflotte.
Die neue Heldentat der „Cmten ".

Aus Kopenhagen  wird mi,geteilt Der russische Marine«
stab teilt folgende Einzelheiten über den Untergang des rufststchen
Kreuzer » ..Schemtlchug " bei Penang mit : Am 2S. Oktober . 5 Uhr
friil ), näherte sich die ..Emden ", die durch Ausstellung eines vierten
Schornsteines unkenntlich geinacht war . den Schislen . welche die
..Emden " für ein Kriegsschiff der Verbündeten hielten . Die „Emden"
fuhr mit voller 5krast gegen den „Schemtschug ". Sie erösfnete
da» Feuer und schätz einen Torpedo ab . der am Bug des russischen
Ikreuzers explodlerte . Der „Lchemtschug " erwiderte das Feuer.
Die ..Emden " schotz einen neuen Torpedo ab . der den ..Sckiemtschug'
zum Sinken brachte . 85 Mann der Belastung ertranken . 2R » Mann,
darunter 112 Verwundete wurden gerettet.

2 » lebe 5 . 211. S . „Emden !

Unsere kleine „Emden . nach der laut der amtlichen englis .he :i
Mitteistiag übkr 70 Kriegstchisse engliicher . franzäs,scknr und «npaai
hhe» Flagge sich die Angen ausgucke :, und die Lchrauuenwelle,,
heitzlvtlsen . bat gerade zur rechten Zeit w eder klmual ein deuttlches
Lebenszeichen von lich gegeben , und eines , das die ?mal mcöt .' t - m-
fahrteischissrn . sondern Kriegsichitsen unliebsam „ r die Flanken nr .it
Wel .he Freude mag die ludesmutigc . tvlliühne Besatzung gehabt In,
bCM, als es ihr gelungen »vor . in leichter 'Verlieidung den seiualrchcit
Lch' sfen sich zu nähern , als sie sah . dost ihre Torpedvschüste ihr Z,^
nicht verkehit hatten . Und dach hätte eines gewiß diese Freude
noch weit erhöht : hätte s,e nämlich geahnt , dafz. wenn es uack,
e,nem Börfennerücht gegangen wäre , sie und ihr schönes Sch ' si feit
ein paar Tagen auf dein Grunde des Fndifchen Ozeans sä:lummer
ten ! Es mar vor zwei Tagen , oa stand an der Amsterdamer Börse
der Anschlag zu lcf“n, batz der kleine gefchü,;te deutsche Kr .' it,er
„Einden " dem Angriff zweier japanischen Kreuzer erlegen , dast ol 'o
unsere verbündeten Feind ' erlast mären von de,», „Sck,recken de>
indischen Ozeuits " . Die Behailptung des Amsterdamer Anschlags
erwies sich bald als das . was es wirklich u>ar : als ein duichaus
unbegründetes Gerücht , »vd nur in Deuttchland . so schreibt die
Köln . Ztg .. atmet -n an », leaten es st' ll zu den übrigen ." al 'chmel
düngen linfe ''er Femde . Aber solange das nickit gaiiz aefvitz mar.
ging doch bittere Sorge , stotz breni -end -, Weh durch <-.e; z.
denn kaum ist in diesem Komp :.- Deutschlands Sein und Deutsch
lands Zukt ' Njt e.ne Kampieinhsit uns jo lteb geworden » wie der'
kleine Krel ' ier „Emden " unter fc ner.i wagen, , tigeu >!omn,andzn
ten . dem Fregattenkapitän Karl v Müller Er hat durch seine
Streissahrteu . durch deii empssiidlichen Verlust , den er dem eugli
scheu Handel Zl,fügte, zugleich r.bcr auch durch die memch ' iche Be
handln,uz der Vesaizungeu der , on ihm vermuteten Lckii' ie es ver
mocktl. sogar den En Uäudern A.at -.ing ahzugeminueu - uel e-. d»,,,
Gestihl der Nervosität , das er ibuen versetzte, io dast unsere Vettern
io lv»t nach seiner Bern chtung hlireie .«. das; über ein Schock Sckükse
im Fetten . Ost"n \w >\ :::.b,s anderes mi ha.b -n. n| - die
kleine . Emden " Tiagd »u machen . W :r sind gemitz. dafz fi;r die
Stnnden . in denen vet uns Trauer herrschte iiber den nermeintli .sten
Verlust de, ..Emden ", in England eitel Freude ihre Wogen schlug
unb des .ttändeschültclns und Sichbeglü .' wünschens >e n Ende mar.
Nun hat der Totgejagte ein Lebenszeichen non sich gegeb .-n und io
veniebinlich geredet , datz Sie Wut in England «ns OJren -.cnlofo an
jchwel' e', i nd der S -tzre , nach der Mattsetzm -.q der ..Emden " i,„ ::, ' r
allaemeiner erklingen w.rd neutc ,st der Fn '. el an un ». und nur
molien ihn , ehrlich le nen Laus lasten , bemndcrs deswegen , weil mir
nur zu a it raissei, und mit lriler Trauer schon jeiz! fühlen , das, eine -:.
Taaes die frische, wundervolle Tätigkeit der ..Emden " cm Ei,de
haben wird , sv oder so ^ hr droht d.e Koblennot . wenn cr ihr nicht
wieder , m e schon emmal . gelingt , ein Scknss m rrbe -sten . au : dessen
Kohltn ! rsta ,d sie ihre Bunker anfsülli -, kann , tt.hr dro 'tt noch
schkiwn.er d- , Manve ! an M ' inrnon . der wohl nicht ,u ernänren
ist. idr droht durch te,des der Untergang , wenn es ihr nicht im
lf 'zten Augrnblick n,xh g. sii'.-zi. einen „eutrole ., .Fasen anzulaulen
- gerade davo » aber werden ihre ^ äae > ai s der Uai -er l eq-.m
Roer die ..En 'dei' " wird auch dieieu leuten Kamps , die Flügge m»
den Mast aenaaelt . >„ kämpten misten ,' ,' d zn sterben »vi,sen . wie
sie gelebt hat . tru , bis zun , legten . s,ir Kaiser und Vateriand . und
vnveigftzlich . nnvergänglich im Gedächtnis des deutschen Bolle :.,
im Buch seiner Gelch chre Mage dieser Tag des leinen Kampfes
ihr erspart bleiben , wenn möglich ii -r „ inner , wenn imumganglich.
dann so lange wie «raend möglich . So lange aber mallen wir r-" s
non gar rem Kerzen sre>"'n „be '- ihre wackeln Taten , denen mir bei
jeder neuen ein Vivat seguenr - zurnsen W e di.- ..En ' den " und
ih ê Bemstnng mit Ernst und Eise , „ " d nvi de, Begeisterung des
Batrirte !, . der s»r Kanpr und Reich slreir.-n dari . lür Kaiser und
Vatiilf Nd kämpfen , so luseu heul . >i:ii ihnen mv oUeir. .„ erzen
ein dot.ii,, udes „ urra zu. und unsere herzlichsten Segens,ui,, »*in»
i'egleiteu sie



KJtli» mit !«iluny «n.
»rjchemeu Mit t^enchmigung der deutschen

die Munster :Kilo» uiid

3 n Brutsei
Behörde drei neue Zeitungen

Bari?  Präsident Porn ^ar»
Lenidar lind hier eingeiroifen

o i I e i 3 u(Ii »iü|  c .ltuli « in Srtiiildi , brjjin « Mn ttud.
ers . lgre, «hef verlvcgene « Crtuudung enstisttser äkeUungeu an der
Ai'-.-re tii-l, erhielt nom Regiment ein Telegramm , dasr der Kaiser,
a ' -- er om Mi ..t ' g die deutsch»" » Stellungen besichtigte, und v..„ der
jviaennit de ? Metallenen erfuhr , an seinem Grabe Blmnen ineae»
legte.

'i '. t hui . I' mtt ) deut 'ch-.' UimtwtU »en n -' lde d»e Zentrale
de» «Teuerwehrltation und cm Hli'gei d» wiener Vahnkofs z»»stört.

London,  lhtr . Arkjt)  An ? Knrchl vor Zeppelinen wurden
in den Museen »,nd Galer -cn die Gemälde , »md senstigen >luni»
werte , sowie die wertvollen Lammlnngen »mgepaitr und in .iteller«
rauine :» untergebracht . Die Straßen sind nachts seht so dunkel , das;
auch der Verkehr der Huhgnnger sätwl - rig ».nd pesahrltm »st.

Berlin.  Die Mai «» Verhaftungen von Deutschen in England
dauern lorr V »chr meinger ai » «>"" naturalisierte Deutsche sind
denaturalisiert worden

Paris. ^9 Oft . «Vichtamtitch .» Nach den» ..Mat »n"
bestätigt sich die Meldung , dah lei Adrianopel stoischen meutern
den u :rk' !ihen Truppen und ihrer , deutschen vstiperen eine form-
lie*u> Srhlacht staligekunden Hai iNoni des Ai .V Nach unserer
Crtunlipiing bandelt es sich de, dieser Meldung un» e,nc der ge
uuihntwit Schwindelnael,richten des ..Matin " .

'Petersburg  Der Polizeiprasekt hat allen in Petersvl '-rg
wohnend »'», Dentichen und Vcsterreichern besohlen , mnerbalb vier
»edn Tagen luhland zu verlassen.

Rußland und die Türkei.
k « us >an >inop «l . JO. Ottotwc Ci« lürkiich» Regle «»««

tritt amtlich mit. Oöt)t«nfc *tn üctnf« I «it der »itornanischrn
Jlolt « am I*. Oltobrr im Schwarten BK'Cff Ucbmigen somahm,
critlncl « 61« kultisch« JloH«. nachdem fW langer« Zeit diesen u«.
düngen iatgtc und sl« ,a fluten s»ch>». am üonnecstag d>» 3 «inb-
tetigteiten. Indem sie die »««manischen Schisse angriss.

3m verlause de» sich nmimetir «nkspinnrndrn Kamps«» gelang
e» unserer Flotte durch die « na», »e» Allmächtigenden Minen-
dampser . prüf , der SOOOlonnnt orrdrättgtr and angesädr 700
Minen trug, t» »ersenlen. einem »er rnsssschen larpedadaase
schwere Brschädigangrn de>tndringrn and »snen Kohirudampsrr
za Inprin.

Lin oom lürNschen lorpedodaot „stackrt mutie" a
schosseaerI «rped» hat den russischen lorped ^ Sgrr „Kuban«, . der
t tco Icnr .fn verdräng !«. »erirnN und ein andere » »»!N I »rp«d«.
dopt . MeuapcncI Midie admschossene» loeped» hat einem an-
deren rassischen Kall-nw- chschiss sehr schweren Schaden tugesiigl.
Drei rassisch« Ossi,irr« und 77 Mairesen wurden d«n den Un-
seien gereilel und. da si« zur vemannuag der »ersenlien und >«r
stärtrn Schisse gehörten, gesangcn grnvtnmrit.

Die KaiserlicheZIatt« Hai »nrch die « nad» « »Ne» leineriei
Schaden rrtiiten an» »er Kamps geh! gOniiig sük Unser« Aktie
mriter.

Die kaiserliche Regierung wird ohne Zweifel mll äußerstem
vachdruckgegen diese seihdselig« » andlun, Llnsprnch «rhMen. die
mm der russischen Ziottr gegen «inen geringsügi» n le » unserer
Flott« unirrnommen nwrden iss.

Die Köln, Ag . schrribl: . . . . ...
Um unserer schönen Angen willen greisi die lurtri sicher mchi

in den Stricg ein ; fein nernünsrig urteilender Mensch wurde an
laich einen Grund denken »der ihn ul» stichhastig nnsrhen könne » ,
gl ein, was die lütkei eingeschen hat , und mit Recht eingesehen
i!.n lii bis » : Der eintige Fee und . den sie in Europa dal . der ein-
, !»>• anirechie und ausrichnge . ist Deutschland . Ihm allein ist daran
geiee . .s, die Türkei nicht unlergehl . das, sie im viegeniei ! ge-
jiök ' r wird : e» allein kann die Türkei vor einem Ueberslnlen durch
Rutziand bewahren . well e» allein nicht dulden könnte und wurde,
das, Kleinasien und weiterhin Lnrien und Palästina in russisch,
englische Adhängigkeil geraten Di» Russen aber streken ganz
osten nach Konsianiinapcl . der heiligen Stadl . und dl» Engländer,
die sa eil,u ieichl ihre Seele fiir ein Linsengericht nertnulen , hatten
natürlich im Angenbiiik nichi» dagegen , wenn sie durch die vre, »-
gabt iionstanlinopei , NN R '.ihiand sich etwa » au , der Klemme de-
treien kvnnren . in die die eigene Gewissenlosigkeit sie gebracht in« .
Die Inriei aiio spürt , das, der Kamps Deutschland » und leine»

Keiünndrien gegen den oerttaihen ssenrd. der Kamps der emo
patschen esentraimachle »m ihre Ezislent . and , der Kamps de. Tue
lei eng ihr Sein ad», Richtsein ist.

»an wird tragen : wa » geschieht NU» rueiter aus der Balkan
hathinsel ' Di , Jflrt «l ist gegen Rustland und England ansaetr «.
len ; in den andern Baltanstaalen lockt englisch. rgssisch-sr^ n,aslsch«»
Liedeewerben immer noch zu »inrm Anichlu » an den Dreioerdand.
»ÜI immer oisenkunhigerm Mißlingen in Vnignrien , währen » man
in Rumänien allmählich auch der plumpen Liedkasungeii über
drüislg geworden , » sei» scheint Die Schüsle . di » in« Schwachen
Meere gesellen sind, und denen man seine andere Bedenlnng dei
messen soll al » di», wriei»' Signalschüssen zukomml . donnenen
triegerische » <gruß gegen Rnsziand . Mir sind beeeii . da » iolllen sie
lagen , wir sind h»l»ii und wollen gegen euch stehen in diesem
tnoften Krieg , in d«n> alles '?!echi gegen euch ist. Auch aus Sgrirn
md Pniäslina und » fllci ans Argypten mag sich langsam de,
inmps nuddrhnen , mag » ns die tkmschtüsse und llntschridinigen der
vnlknnitaaien seine Dirknng daden : im Sndosten tknropao ist durch

lknltcheidung der Tüete . der Stein in » Rollen geüracht wotden,
>g di» erste Uittetstüttung tue Deulschtattd und vrstrrretch . Utigartt
gekomme ». So ziemlich ganz ittlropa sieht nun in Fiatnmett . Wir
wallen a  ruhig sagen , des, wir manche » von dem Cingreise » der
j ürkei erhossen . «der wir wollen auch nicht srohlocken . Gerade bei
diesem großen Kamps gilt de» Dichter» Wort , drtß wir drn « amen
modt in dr » Schicksal» Aünd » legen , dnß adrr allein da » End » lehrt.
»i> Glück »de, Unglück auigekt

» , n II a n i I n » p e >. vir kriegarrNärun , Außiand » an dir
Türkei soll b»»»rsl«h»n . - vom.  CI » « ,nsn » a wird >ns»rnt !»ri.
»aß »er russische Cotschaster iu K»nsi<m « n,pel den Vesehl eehnssen
ha«, ahtureisen . Cer Schuh der rusllschrn Untertanen wurde der
italienischen vokschask anueeirauk.

R o m. Cie Adreise der sraittäsisehen Barichailer » aas Kvn
itatttinrtei s!e!,t drnor.

C r e I >n. « i» uerschiedene Cläiter ersahren . ist dtr « rössnung
der Aeindlellgleilen durch »te türkisch« Akottr »arans ,nrücktns «hr »n.

ein russtscher TNInenIeger unser dem Schuhe eine » Kanonrti-
d„ le» uersuchle. >m v »»p«ru » Minen ,u legen . Cie ersien Zeind-
sellgkessen seien demnach von Kaßlaud gegen dir Türkei unter¬
nommen worden.

W B vom.  Js . Oktober s7!ich«amtlich .> Cie ..» genria
Stesani ' mrldei NU» peterodurz ^ nachdem die Türkei di« Jeiud-
seligkeiten gegen vußland rrissnek hak, hak dr» russsschr vegieeung
ihre » onsutn angewiesen , die lürlei , u oertasirn und den Schuh
der Rillten Italien übertragen . Cer russisch« Cokschasler wurde an-
gewiesen . KonllanUnopel zu uerlasseu . vußland wird den lürkischen
Unlertaneir in vutztand gegenüder dieseld» Kalkung rinnehmen.
wke dl» Türkei gegenüber den russischen Unkerkanen.

Cie Stimmung iu s?eler »dr. rg.
Petersburg.  3l . Oft . Der türkische Angriss »ns die -.ns

süchen » asrnstädie IM Schwarten Meer hat hier tunlichst Bestürzung
hrruergernsen . dann aber Brgristrtung « »»gelöst . Eine große
T-otk»n .»nqe peranstailet » eme patrioltsche Kundgebung ttnd ,ng
unter Adstngttttg der Rativnalhnmnr durch den R »w»th -Prospekt.

Lin Türke über die Cedeulung der lürkischen Visen sie«.
Berlin.  ZI . Okt. Dem ..Brrtin .' r Lokalan,esger ' w .rd van

oamantschee Seile miigeteiit ' Es Lars die gesamte Ehrtstenheil
ivteressierett . daß mein Bateriand den «rslra S -Hiug gegen seine»
Eri setnd, den Moslawner . an dem höchsten Ariertag ..' , dem Opser-
briran -iesl, gesührt hgt . Damit hat der Padlschah lundgetan , weich
ein heuiger Krieg der nunmehr eröstnrt » Kumps der Türkei ist,
rmd was er snr die gesamie mohammedanisch « Gianürnsweil bedeu-
t- » feil. Er soll ein Ligna ! für alle Gläubigen sein , aber auch snr
alle Aeindr de, Islam , Denn Rußland . England und granireich
haben, sich als ftetnde der Islmn geteigt , da sie nicht nnr die Tür
lei . sondern alle StaatengedUde mohammrdanischru Eharakler » ent-
weder gatn unterjocht oder drin Untergang nah « gebracht haben
Und noch niis einen anderen Umstand sei hinqewiesern Er !« den Ta-
gen . an denen das ost,tonische Reich v»n semer stvi ten i'iöhe nieder
glitt , ist es jesst MM eeßenntal wieder geschehen , daß es mit krast.
! aller Össtnsine einen Krieg begann , lind war man teil der Ent
sachung der orientalischen Irage der liebe,trugting , daß um den
Besitz non Konstanlinopel ein 'süeUdrattd entstehen würde , so mag
in dem bere is bestehenden WeUdraii » das SeitirUni ikonstanrinapel»
eiilschieken werden . Wir Osmanen smv davon übertrugt , die Sie
geszi -versirlri Dentschlattd » auch in dieser Arag » teilen zu dürsen.

Ir rtrsch,n k .»,m e. Herr Instnt Ipm Bett , hielt »nie Anprach « ,s,
irchrte ans . es sei ein wethepnller Moment , da die Türkei zta,
Schwerte gieise , UN' Schultet ' an Lchulrer INN Deutschlmtd fiir ,ii(
M -mschenrerltle rn iämpsrn . Sen - lü Jahren sei hi» Türkei ro>'
Rußland getnrchret und pan England verhöhnl warben . Die Tln
Im te! ein dankbares « o!k. sie misse, wa « sir Deaischsand in nn.i
t.irischer , ' rollet und wlstriisöiastltcher » instchi ja verdanken her.
Da» rtzrbot dr « Kai sen, ,rr den Waisen >u greisen , werde nach alitn
Gehiriett , in denen der Isiant !>»t richte, getragen werden , nach
Wüsten und Steppen , ln» in die iern ' ien Gegenden . Dr« Twln
müßt » daß das « »HI der gesamten Menschheit oon einem Sieg
deutschen Wassert .» hänge Der Redlier rrrnncte dann an t-
Worte , die leiser Wllheim >l . an dem Grobe Saladln » spei.»
daß er der Beichüster der Gilt Wirll. Mnhamt -edaner sein n, blelb,.
morde , trnd ichloß mit einem " och aus Kaiser Wllhrlnr . Kaiser iierr- .
Iojri und den Sulla ». In langsatnem Luge setzte sich dann d,,
Meng » nach dem Palais der tr.rl '.IÄen Bätschnlt in Bewegung , 's,
derrt Gebäude des Renttsingilnrmuil » wurden ' irxhrrrie out du
frutlth « Mnrrne »e-saebrachi . Mehrere Ossiziete und Marin,solle
,en traten vor das Portal und grüßten Oie lürkisätr ijuhn,.
d.-m Brtlchasterp .ilare anaetangt , brachte die Menge .'.tochrnse e-
den Snttatt atrs . Der Bo,scharret Mahmud Mucktar Pascha ,
iarten mit den » rrren der Botschasi ans dem Ballon und « gm,
selbst das Wort , Er sagtet Irl , danke Ihne » allen , mein « Mm,n
tilr b-efe Kundgedtng , die mir »me beimtder « Freude derettel . e t
iii »IN Beweis der gegeriseitrge » Snnrpntiiie und stochnchiurr;
welche d»- beiden Ralle ..reu verernl . und gemriurl dunh di, geg..
wätiigen Ereianitze einr pan , besondere Wichttgle » . vie wird
n.erner sterruai de.r herzlrätsten Widerhall srnden . riese nun;

ttrg t| t der belle Beweis dnsür . welche innige Betiehungen er
ir Ihrer schönen " ennat »etinnden . aät danke Ihnen oielnri!

Ihre Ktmbaebi'na. Der Bolschasieeschloß Mil den Wer,.-,
"uri Dir ii.r Siegeekrans' . D'C Menge sang dann das Lied, d:

di' ich die nrlchlliche Stille der etnlamen Straßen mächtig !!ang

lüekenleier stt Berlin.
Beeli n,  31 . Ott Xi* Breidring , daß die lürlet tä den

Krieg eingrers «. und di, '.>Iaei,rta,t von der ersten siegreichen Wasren
rat der türkischen Marine Hai hier großen Enthusioom »» heroorg «.
rusen . der sich gestern adend in einer Kundgebung ans dem Pols
dainer Plan , und oor dem Palais oer liretrschen. Botsch .rir in der
'.nn -rchs,ratze äußerte . Um Haid Uhr abends , ihren mehrere Wo-
gen . deren cricer mit der iürttichen und der deutschen Fahne ge.
ziert war . ans den Patsdanter Platz . Schnell hatte tich eine groß,
Menschenmenge nm die Wagen angesammell . Einer dre Inheer der

LokalderichteNaffauifche Nachrlch
Cirdrich . den 31 . Okiober ItzU

Da » Eiserne Kreuz  erhieiien:
Gesreiter Karl S ch , o e d e r aus Biebrich iWeihergasse tzr r

Garderegimenl zu Fuß.
Der Leuinanl der 'strscroe im tz«. Feldartillerie Reaunrni r

eiwisasiessor Dr . Knud  ai .s Wirsbnden . der Leuinanl der Resen
INI Jnsanieei « Regiment " «isen-stoinburg » önigi . Gnmnasiaidi,, !,
Dr . Ernst Bieber  au » Wiesbadenr dre ! ll Jahre aste Einjäd,.
Freiwillige im Pionierdaiaillvn AI Karl Schräder,  ein Er!
de, »losillllosser» S'A). Philipp , in Wiesbaden : der Kataster !»,
melier .stugo B rch i aus Wiesbaden.

• Die illn » ,ahlung der « rieg » ,amilienu » Irr
stütz » » g für die Zril von , l . bis IS . Rooemdee stnbrl am Cm
lag , drn 3. Rooemdee , ans gtnmtrr I und ü des Rathauses >!.,
iSiehe amtliche Bekanntmachung . ,

» Anläßlich des Resormationssefte,  wird , wie
jährlich , am morgigen Sonntag im Aolkrsdirnst in der stäup,I.
der Posaunrnchor Mitwirken.

' Einen «alrrländischrn Abend  mtt Bortrag
sterrn Rektor Srünewald oeranstastet heute ahen » ll Uhr,
Schützrnhose . Wiesbadener Straße , der Leipziger Verband ,
Kaust » . Iugenddund in Gemeinschast mit dem Säer 'Verein , stirr
werden di« Mitglieder und Fretmdr durch Anzeige in geftr,r
Ausgabe eingeladen.

' Sein rssädrige , Dienstsudtlünm  bei der P«
land -Zemenisabrik DnckrrKoss tt. Söhne in Amöneburg sa
morgen Sam,tag , drn l . illoormder , sterr Fabtikausseher Ge »,
Krau », welcher sich, wie den meisten unserer Leser drknnnl l
wird , auch seil olelen Jahren als risrlger Lakalchronift d,tätig!

' In heüligee 7! ,immer ist der Eisendahn Fahrplr
Auszug  ep .ihasten , ebenso der Fahrplan der Straf,i
b a h „ l >n i e 8 Biebrich -Rheinusee —Lahnhos Bi «drich>Vst.

- Die Arbeiten  sowie du Matrriallirsrrung zur Erbau
eines  W o h » h a n s e o aas Bahühos Biebrich-  Ost sc"
vergehen werden . Interessenlrn oerweisen wir aus dir Beter
machung in heutiger Rümmer.

* stcrn « nachmittag wird in Mainz ein « au » Beamten
Arbeitern des Eisrndahndireltionsdrzirt , Mainz gebildete $
und Beiri -bkotonne tu Stärk « oon »rwa 200 Man » zusammer
stellt ' und zur Dienstleistung nach Belgien desardert . Der Badr
Biebeich -Osl stel» hierzu , wie wir hören , I » Beanne.

" Ein dreister , srecher Diebstahl  ist - n einem
letzten Tag , aus einem Bauplatz an der Stegsrtrdstraße o«
worden . Dortsrlbst Huden Diebe eine » ra . 3» Meier langen '3,
iorzaun , mit dem der Bauplatz von der Siraßenseste an » ein
friedigt war . weggettomnteit . Doch damit allein noch nicht ge»
statteten sie auch noch einem aus dem Grundstück stehenden al
Martenhalis » einen Besuch ab , benahmen sich, als wenn sie
staus aus Abbruch erstanden hätten , indem sie Türen , Yen.
Läden und noch verschiedene andere Gegenstände abrissen und
sich gehe » ließen . Der angerichiei « Säiaden wird aus ca. 200 ®
geschätzi. Es Hai säst drn Anschein , ai » wen » sich dir Täter

Reste -Tage
Beginn Montag.

Die angesammelten Reste und Abschnitte sind zn billigen Preisen
zum Verkauf ausgelegt. Hierunter befinden sich vorwiegend teure
Stoffe, und nur deutsche Fabrikate. - Viele Stoffe 130 cm breit
für Jackenkleider und einzelne Röcke. Dieser Resteverkanf ist be¬
sonders geeignet zur Deckung des Winter- und Weihnachtsbedarss.

GUTTMANN
10 Geschäfte. Wiesbaden , Langgosse1—3. Scharfes$



k -.' se u: riL !ul)v Art unD vi\k’i| i’ laUtges ttremil )»»!,) für den 'Ittmirr
lubarf Haber: verschossen wollen Es bflrfte ihnen aber doch sehr
teuer zu stehen kommen , du sie sich demnächst vor Gericht wegen
Sachbeschädigung und Diedftuhl zn verantworten haben werden.

VJvrmifjt  wird lc:t September d. Fs die z.lletzl > Wie :-
ba '.- ..' . hnhalrc ledige Margureb .' Eurrnelmann . -ich um Me \ -r
v(»i» mit ihrem acht Jahre uluu Kinde non Port etitU- ’• hat . 2.' ach
liufli-be tour Mutter ijt »v naht ansgeschlofien . d.'.ß iic slck) ei t
Sieit e.rneMn »tot . Fmmerltzn ließt a !’»; die Mitglichi -' it vor . daß

‘\:t  itflivPjrn ttetboraon ball . weil von Heidelberg arw beiioslck)
•*.t ii •i . luis .-Uno in Fürsorgeerziehung i-nrerzubrltrgc » . 3 ll<
; : •*nt in m üufle ist. tiv^r Die Werjchu.Itnoene Vlm>tttnfi \ :i qe !\ ’
t -ld «■el' itfn , bei nef ».'.ej-.g .t ‘*' il . \r .;’et)vrP : nuinie 5r .fl»unn \u
wochei«

4 i . i p r •. .t H i *ti, e i\ I u »!) i ! i n g e , d:e st.!' etuui Inet i.'ltil
ui ! brlta » to’Jiüi , n » den Purtuit ar .smerttanr <U'tttari)t, cuo tu lu!)
u . n*’.! iian '-^oito in t^ re Z»etmal bei öut . Zt.-iiigUlh^n ifan 'j
ratsanu ui Wiesbaden »u n.clden haben.

I » Wieder hat der junge Maler .0 . Holmarrn einige Pot
t. ars bei Herrn Mebelhändler Strati * ausgestellt Während die
nn vergangenen Jahre ausgestellten Bildnisse nach der moberaca
Technik ausgestellt waren , sind brefe nach der Malweiie der alten
Meister hergeftellt . Die drei Studienlopse zetgen starke Lich'
e' sekte. Stelldunkel sttzl scharf nebeneinander , so wie die Beleuch
lung ftd) bei krudem Weller aus jedem Gesicht widerspiegelt . Linie
»:nd Umrisse verschwinden . Än die Stelle der breiten Strichmauer
ti: eine seine Mtwr und Ineinandennaiung getreten . Die seine
i urcharl rinutg jeder Partie läßt sich nur bei näherer Besicht
t-gnng senstellen . Ebenso charakteristisch ift der Hintergrund und
, ,e artiiitektonische Uunahninng des Bildes . Die ganze Ausiiih'
rting gibt anjs neue den Beweis von der vielseitigen Sinnst des
Malers

*Jur  B eacht « n g wird mitgetettt . daß jegliches Photo
grapbi .' reit g-ij der linken Rheinlette innerhalb des Betehlsbc eichs
der Festung Mainz außerhalb der Ortschaften verboten ist. dagegen
darf die (̂ngd auf dem linken Rheinnjer und den Rheinnnen nrw
geübt werde » . Tretbjagden sind jedoch .3 Tage vorher '.uttcr An¬
gabe des zu besagenden Geländes beim Gortvecnement »vrzuzeigcn.

Ein lehr verlockende » Anerbieten  wird einem
hiesigen binmnttucr von einer Washingtoner Firma gemacht . Diele
I'.'tht t»r einen aitqebltch gtn eittfuiäljileii .Hmisht '.ttlnrgsgegenstano
»" icn B »e»reter i-"- die htelige (llogend. der ohne jede Boriemnnilje
l' -'j zu ( ’.O Mort monatlich ucibirnon last » . Das mittelst Berni .' l
ickltigriug versenigte Schtciben . da -', sicherlich en'.e weite Berbreiumg
«. irt . ku . haben rvird . ist ganz harmlos gehalten , so daß sehr wahr
! Reinlich d-. ' Schwindel , ntn den cs iich unzweijelhast handelt , erst
spute . ItctTcuiritt . Bor allzu großer Lertlauenss »lig »eit fei daher
gewarnt.

Au, 5ridp«stbrtesen.
Ei !» hiesiger 5iriexsleilnehmer hhieibt uns aus : Cou Waide

lo : .
..Nu 'hdcm M) in <)hrcm m. Biattc . vvn dem mir hier und da

».ne '.'itunn '.sr .zu Gesicht konunt , verschiedene Briefe votn Kriegs-
'' d,»n platz gelesen habe . nruri)le auei) «rij nicht versäumen , einen
t : ine » Beitrug — eine Ge .e'lyts ^eichre«bung - zu liefern , so gut
»* dem emzeinen Mann van ferner Stellung aus rnöglieh ist. Wir
Ucaen seit nunmehr über 3 Wachen tit u»lerer Stellung in Sehügen-
graben und Unterstünderi . die wrr uns im Waide notdürftig erridj*
toi haben und zwar 2-1 Slunoen int Graben , 21 Stunden Ruhe,
d. h. danti ziehen wir uns nrorgerrs vor Tagesgrauer » zurück in
die llnrerstänk '.e und arbeiten tafltiiher gedeckt an Laufgräben ufru.

'. '.jo Ruhe ist cs tcmnach nu » nachts eir.ige Stunden . Eigerrttiche
<i. f.'urto koinnton nicht jeden Tag vor . wenigstens nicht aus der
aitf ’en Front , sondern cs jchiogen meisten * nur bte votderseitigen
‘ ' :tini !il;on. S)teraus entroiatli frei) sreilich sehr vst e.n Goseck).,

rc.lrcuillen gehen hier rn den Wäldern Tag und Nacht . Demetrt-
lptech .' ttd knallt es »ntch Tag mib '. lacht ununterbrochen , teilweise
ch' sa» t( rit-. »ci;r urt auch Artillerie.

Also zur Sache . Am . .. abends , nreldet eins bäuerische Pa-
rravilie . dag jie drei Franzosen gefangen habe , d«e o.np.
sagten , nachis wurde ein Angriff gegen uns erfolget ». Also
der Tag des i) eorn , den tuir nun schon seit Mona,
nn nur mch dem Datur .» nach kennen , tonnte sich wieder gut ein-
ieiten . Bon Mann zn Mann rvrrd cs weiter gesagt : „Slaimabcn,
schars qenracht . der Feind greift an ." Diese Mahnung ist wohl
nni' rtlg , denn wenn man brr ; Wochen lang 5;k> Meter und noch
n . t-.iger vor do.n Feind steht , bann hat man machen golertn . Aber
.> ur.- e ».:» Stunde vergeht rnrd e-s herrscht ausfallende Stille . Ein
Mann ichläkt. >in Marin wacht . Ach stehe aus . leg .' mein Gewehr
'ich.chbcr cit aus die Brust mehr und mein Nebenmann l-egt sich, das
»lenvehr im Arm . hrrr, dre nnidcn Glieder «rin bißchen zn ruhen,

ichdr:» wir uns nach eirrige M :.»utrn van unsere !» Lieben dahe .ni
> »ilt' it hakt . i . vflti Lieblin .zsrKenra auf der Wacht . Es 1-? Ij.-.lb 1
ili/r cui .r.iafl urorgens , wohl i>Mir rtten tregl er schon fest schlcn.'nd.

ctiöut rum (Braten neben mir die Stimme meiner vcibenman-
...vtal», wer da", in du Firrstcrtrrs. Ein Äugerrvitck der Stille.

.. Gc-.'cltcr stohrn wie ongewurzelt. Ein zweit»s . .f)alt . wer du"
. ii!» r »j ihm zu: So schieß doch! S »in Schuß kracht rmd meiner
i :>! gl . iti .z. andere fvsort srlgerrd . Die drei Gestatten sind vcr-
„hmt 'nden . *° —! f> Mann , kaum erkennbar im Finstern , rasen
,ytiic ?. Dünn siammen aus den Waldrändern uns gegenüber die
'l 'ciindrmasser '.er der feindlichen Gewehre . Sonst ist lischt* zu
lohen . Also ich sage zn meinem Nebenmann , Hand an den Abzug,
l !,fzt ein feindlicher Sü )nß , dann draus und so halten wir es . Um
. !-s fliegen die Bügeln , aber Gott fei Dank , keine traf rn unserer
.uonrpagn :»' . Alle zu hock). Leuchtkugeln steigen in die Finsternie,
u: rr kein Feind war mehr zu sehen. Das Feuer läßt nach . Noch
»inzelrre Schüsse non hüben und drüben , dann Ruhe . Wir hören
e i, Geräusch , ca . 20 Meter vor uns , anscheinend holt der Feind im
Schutze der Dunkelheit seine Berwuirdeten oder Toten zurück. flJort
batte uns für unsere Familien erhalten für dieses Mal . Nur»
stehen wir wieder , Mann für Mann . An Schlaf ist für den Rest
der N »ch! nicht zu denken und so reden wir wieder wie vor dem

GoseiI)t t»M! V«neu . tu , tue mit Hitu Velten in s" » S '!>»«>>z«' M.lu-nu
und hotten auf den Frieden , der aber otolletcht noch lange »>»s sich
wartet » iaht.

Unser Erlag Bataillon steht schoi« teil ca . ti Wochen in nnsern
Reihen , vorgiftcrn hoben wir auch Erüitzroservisten unb einig .'
Freiwillige bekommen gnr die Liebesgaben Huben wir »ms schon
früher bedr.tikk. Bcdauerr haben mir hi»r oben nur , daß Herr
Oberbürgermeister Bvat leider nicht nnleru '.chheuluftkutort de»
allmählich ein bistckrenfelrr liiitig wird ) besichtigen konnte ."

» . wicsdaden . Bor ot.ligen Tagen rvurde nach einer Bekannt
»Mio »inforcr Pvitzer in Mainz ubtrhalb der Strahenbrncke die
Leiche eines nengeborencn Sbindes. münnli »hen Geschlechts, uns dem !
Rhein gejischk. Die Leiche die b bi» n Tage im Wasser gelege .: ,
haben mag . mar ' » einen rot und weih gostreistcn '.lnterro .k au»
Bieberstoss cing »schlagen rind mit einer SU-rbci icrUbniirl , an der
ein altes Gasbügeleijen befeftigt war.

Libenhsim . Hier oerf :arb plötzlich i.rfoizo von .Ferzlühnntng
Major a . D . Ullrich. Slonnnandenr "-es Ermn Bataillons des Piotr.
Regts . Nr . 30.

verit.ijü)lLs.
piioatcv Handel mit krriegsluvöslückc .r. Die auf den Kriegs

ichauplätzen sich jindouden Waffen ut -a Ausrüstungsstücke der ctge
neu und vetbrindeteti . sowie der feindi '.chen Armeen worden durch
die Miiitücbehördrn artsgoja 'Nüielt und bcslir.untcn . besonders ciu=
gerichteten Sgmmelstcll »n '.'.-.getührt . Sie mc . oen dort , jaweit nur
irgend irti glicki. für oioecle der Larrdesoerloioig .nimizdur genrarht.
das iiiu ra »ici»lore jiiu |» zugunsten bei Reichsiasse uenoertet wer
bet». Durch die Bv-sonunentaiin :.,', der ei» -.einer . Leslundteile wer¬
den aus den rmbraum ! Sr ..»len erhobiirhe Worte an Me .allo :'.,
Ledc --. Slotjen und derglr .chen geworrnen . Das Ansirtchet' t:.rd die
Aneigtntng fvi.hcr F : " ös'.ücke durch iitinrit  l icht gvftuttci,
ein privater Handel ö. tarn,  ntcht t:\ , .na ^e ton,tue ;..

Praktischer Ttattirtbm » !?. An der Bahnslrecke Aachen --
Heide fand der Streckenpoltcn e:ne Fcldpof '.iarte . die aus bem Post
wage :' gefallen sein mutzte . Dre Statte war gerichtet an eine Frau
in Rei ' .ithetd . und d»> Absender , ern T'turraserrartillerist . schreib!
da »»nif seir.cn Lieben , sw mochten ihm l- bis tj Mark schicken. Der
Strecker Posten versah i-tc .Karte mit dem Frindverrnerk nrid schickte
sie wieder uns die Reise An Aachen aber mich die .Karte nochmals
aus der Richtung gelatnrnerr Ion . denn als sie in Rerntzhetd ein
trotz stand unter dem Berw - rk des Srreckenpostcns in einer andern
Handschrist folgendes : ..(! üJiat ? sind Urcits von eir er:» Aachener
Patrioten obgejandt an von Matrosenartilleristen B ."

MueKe Machrickten.
Vrprlcbr»»vtri»

'DA. !8 . Stullgart . 31. Dttobcr. Der Siinifl ift heule oormlltoj
9 I!hr mit (Befolge 311 den Truppen im Felde aligereift

M. B . Slultgoet, 31. Oktober. iMchiomIlich.l Der König hol
k<n> ersten üiedoiieue des Eioaison,eigers .yerinonn »>ang den
lilei eine» Proseisors verliehen.

CintsnüllNkei » aus dem beferkretfe.
Seitens des regelnrntzig ragirch rtrnch Mainz sah rer tden P :nU-

krrms wird .Klage darüber geführt , da » dir Südocntsche E' :setrbaha-
gesellsthc.ft ans der Strecke Bte !>r .ch- -Mainz nrorgens t.t d. '<!»
Ulm nur mit einem  Wogen (oljrte Atthnngec ) fährt . Die Wagen
sind sas: regelmäßig überzuttt , wc .» gerade um diese Seit viele nach
Malt !» in die dvnige .r Geschäfte fahren . Wer dann , mit mitzukoin-
men , mit einem Platz auf der vorderen über hinteren , meistens
offet -en Plattform des Wageirs verlieb nehmen nnch. ha » bei de-'
jetzigen nasser» und rauhen s'-erbsttvirlceung nickits zu lachen , (io
wäre f»i)r zu rsünfchcn , das; die 'B.'triebsve .wallrtng drirch Miriüh
rang eines Anhängewagens Abhilfe schassen würde . i ' .

Lrieskasten der Redaktion.
Ein langjähriger  A b on  n en  t . Anonyme Hufen

düngen werben nicht berü .lsichtiot . Wir zweifeln keineswcas an
ler Äerleihur .g des (rifenren .Kreuzes an den Betceffcu .den , aber
wir müssen unbedir .gt den "kamen desjenigen wissen, von der» u .r.
die Miiteiiturg darüber zugeht.

T£\Thealek'SpielPllin.
Königliche » THeuler I» wleebudeu.

Derölsenlllchung ohne (g-wuhr kinor evrnll. Adiindemng (rr
LorflkUung.

Eamskng . den 31. Llloker . 7 » hr : 71h. II . Der Troniprler von
Lültingon.

Tönning . I. pionerndor , « . Uhr . x’lLi '}*. vrino »Helling
Monlng . i . gJoucmhoi , ('Si' igjlo ' ioi!

NeftdenzlHealee in Dinhatcn.
Cornttag , den 31. Okiodcr . 7 Uhr : Br . Kinn «. Sit » «iiiftiihitri
Eoniitag . 1. 'Jloocmhtr , 7 Uhr : Br . Kinn ».
Mciugg , 2. Nopemhcr . 7 Uhr . Mnrin THcriiig.

Mainzer SladllHealer.
Enrnciog . den 31. OUoder : Hlrin .z von ihorndurg.
Sonnlog . dr » 1. Nooenidcr , nachmittag « : Minna van Bornheini:
adends : Zauheriiöie.
Montag . 2. November : Aelchiofien.

Ver Adel der Lkbe.
Roman au » dem Leben von Gustav R e H f e l d.

d l öottleUur .n.i ^ lN .ichdruck verboten )
Die Bt. .otrin bcobnchtcre ihn einige Minuten mit schaden

’ ol-om. überlegenem Lächeln , dann erhob sie sich, schritt nach
ihrem Schreibtikch, cinent Stlcrnod der Holzschnttzk'mst , das ver

:»r.rnbciif .») mit Gold und Perlnrnttcr eingelegt war , entnahm
einem Fache einen Bogen Eteinpelpnpier . legte Feder uns Tinte
.' recht und sagte:

Wrnn er Ihnen gefällig rsr, Herr Grat , so beenden wir jetzt
dieses kleine Geschäft Bitte , setzen Sie sici) hier au diesen Tisch
iiiiö schreiben Sie ! Sie werden es mir später danken!

ilub Wildenstein erhob sich mcchanifeb, nur halb wissend , was
> tat , — las berarifchcnde Parfüm des schonen Weibes halte ihn
ult willenlos gemacht , — und schrieb nach ihrem Diktat folgetrder:

F :h Endcsrmtcrschriebener , Hans Ulrich Graf vvn Wil-
denstcin Trostbrirg . verpflichte nach hterourch auf Ehrenwort,
der Barcilin Wandet von Rhpinsla zweihunderttausend Mark
Sivmmissionsgebühr vvn der Mitgift des Fräulein S'iertha Neu-
mr.tui zu zahlen , wenn genannte junge Dame , dank det» Be-
n' ühungen der Barontn von Rüpinska . imierhalb eines Iah-
res meitre Gemahlin geworden ist.

Billenkolonic im Grunewald , den 20. Mai 18'J .
Hans Ulrich. Graf von Wildenstein Trostburg.

Sehr gut ! sagte die Baronin befriedigt . Bitte , fügen Sie nun
noch Ihre spezielle Adresse : Stratze und Hausnummer hittzu . Da
wir alle sterblich sind, ist es besser, wenn alle diese Sachen von vorn¬
herein geordnet werden!

Der Graf hatte mit zitternder Hand geschrieben und dann
oben Blickes auf das Papier gestiert , auf welchem er feine Ent.
elrrung , feine Schmach selbst unterschrieben . Die Barontn nahm den
Bogen schnell an sich, las ihn noch einmal durch und verschloß ihn
bann in einem Fache ihres Schreibtisches.

So . Herr Graf , das genügt ! sagte sie, dicht vor ihm stehend
und ihn wieder mit einem Blick ihrer Augen bannend.

Aber welche (Garantie haben Sie denn , daß ich bezahle ? Ick)
persönlich habe doch kein Vermögen ! murmelte Wildenstein.

Ähr Ehrenwort als Edelmann »mb Offizier genügt uns . Her .-
Graf ! sagte die Dame mit einem bezaubernden Lächeln.

Nein , aber Sie sind nett , — uns so heimlich zu verlassen!
Warten Sie nur ? ries in diesem Augenblick die Gräfin Branitz . in¬
dem sie die Portiere zurückriß »md in das Boudoir stürmte , obwohl
Witzdvrsf sie mit den Worten : Llber , Gncjdigste . es ist so herr¬
liches Wetter . — lassen Sie uns dach in» Garten bleiben ! znrück-
zuhalten su«chte.

Und hinter beiden her fluteten fröhlich , lebensprühend und
lachend die anderen Gäste , mit grünet ! Zweigen geschmückt, die sie
im Walde gepflückt hatten.

Berzeihen Sie , teuerste Gräfin , ich fühlte mich ein wenig lei¬
dend ! war die ohne jede Berlegenheit mit schmachtendem Lächeln
gegebene Antwort der .Hausherrin.

So ? Und da haben Sie sich zum Slrankenwärter den Grasen
Wildetistein ausgesucht ? verletzte die Branitz . Mein .Kompliment.
Herr Gras!

Wildenstein , düster und fieberhaft erregt , wie er war , ant-
wartete kein Wort . Es lag ihm jetzt vor allem daran , diese Gesell¬
schaft zu verlassen , in der ihm alles als Lüge erschien unb in der
man ihn selbst zrtr Lüge gezwungen hatte . Er schützte daher eilte
Einladung zürn Soripcr vor . die anznnehmen er leider genötigt ge
wesen sei.

Wie — Sie wollen »ns schon verlassen . Herr Graf ? rief die
Baronin , ihm einen feurigen Blick zuwerfend . Das bürfeti Sw
ntcht!

Leider bin ich dazu gezwungen , gnädige Frau ! sagte Wilden,
stein kalt.

(Fortfetzung folgt .)

Gstzilktiustr Wetterdienst
Wo t nu af jHi 11irt »e ‘Kmevun  r für btt ; >cit vom Abend

des !tl . CfU 'bin i>u* au »« r .ä -.lfu 'M Abend:
Wolkig , trocken, feine wesentliche Temperaturi 'erancwrring.

südöstliche Winde.

RheruwasferstanL.
Biebrich : Mittags 1,17 Mtr . — 0,0«) Mir.

Bekanntmachung.
Tirnetta .i . dort - Li-vember n ibe : non ^ bis it 'U Nbr

Votum . a .te nur »im :i r iitu r uO t ' i ja*  die Auszablung
der « ui «* >o ^uiieu .»ii cijt »tinii «aou für tu . 'Zeit uom I , v»s
15 . 3V**ftibrr flnu  u .w wtir:

^iitsana ? - »r.h ' ta '- err h »*• * an ' i . »ev Ha  r»
? !nsan, ^ bnch indeu L fr .' Z auf ;»..u ..ir - io t

des Narüanteck.
Xe <»e AnOrahlnn t d e *̂ ive,»/ T*rouiilicn ll .ttrr*

ftütum m au biefem iCau -* c ttbedi ,rt e - »t> e - .-tN- , ,r» werde»
die «atkrpwnasbere 'vtiLten d , >«. t . d cciuellt fit :? » enait an tic
0dent " ' ' i-c:,u .' e iJ . lt . ' b» : :en

iliir die toti »j . a .* j kn« die in Fra e
kämmend .n »Fatbi ' nai .eut . . .n ',bn - r > » t »r " t. «uttünbe der
.' ' tal >«»rnh .: '.tzäberrc » liic «. .: . ». N'.rtd ! ^'.1 nocv
bekannt werten

'btebriiv , de » t . rtü -ber r .»il
Abretlnug :fi r:. :ut r >e* w»»b - ».»' seuwrfcn:

_ . _ _ . . Si n i»tc . _

Bdrifft : B .-gtüüWg :..: : , ö r ronttrqntiliing «« .
UiMbc ;r .ö<»i:iei etiu »ii!' :tac »!t ' MiiJ»it, < kelu »>' el»rste .z' t erivaecn

ertot -rr vurn ». Navcuib . e de» d c P »al »n »u' c ;,na kee
Sienunnnitutn <eil t« tnli . ' trde -

Tie jlft »-ttf! auttmuae .i u«e . d . n a . : ll -Mn  letzten 5tue»
eine - federt R»-" ua . - c ihr »o . r ezw :rn »ec - »ll »
rtuKiimmrr \ i  de ? :tta . .,a >0 .< hw .» ».b be # outtu -u Taaes
vvn * IK .r morpt n ' l»o» 7 llbe a»»c »to ».niezschM«be»

Die - rvb . !„ „ , brr mH  d . rn t tä anlrjaunaett ' ei «ncrk ver.
iebcnea :Ue »iteu :nri .»»rn ^ n ll »- «-.»» » u r / j *ni ' .Kanals
eb ndort uarumrut .o der . lei » t*.•»: ^ U ;»c .zn •. («i | «*t u.

iled r :U ». r..' ae .. uian .». r linr i j o j««»p» -,i . e «Mieiuru,
unb ieiiM » '.Ue r »tibeickre .b e. iv «.t iv . .• tr . tue vüuuotruit
uot un i \ *u

Für dre nr <d t»o » sWci?<itr.ufttHüa ” • Me bisher
ftuf b »in 4.<o »tzeibi »uk Mu ’ji’ r ; o.m *. ., »«»bl d »io biO*
bcriac vUetialireM i«* Ural»

iiltliti nru >viänner,d «eenta »o ^a vur ! - her >»t; (litt »1:1cnac»
bano »l» . habe *« luburto tiniu ' beute uHueMiin ni iieti iUbit
»nzniclueibru

tbiduträ , bvil 2 . . Cf .ober IU M
Tie 'Dv ti .' i t- lvat

•tir a e t*' . f eon »:g d r tn \* fttemcHv -' t’
»wie v,r ltanritu . ü t '.-reu pn - X r r. rti . br 'Ur i.

Du '-h ^ 0' : Rine S-tna !» ! i > G - ,«»t-!'.«d itrue ». son ie
Ikarr.- ' .»«'bllv »en tO."e-ober -.lls e .n ' . r i.nd Xc e-. .>ei c»fu.gr vom

Clolter .1*. tti ' iHeuiv . j ' C d.nck> öte Nuuniwe r- teu >zheoc.
•teile R « b-.i.o . «>1baeir * f . •Otni^ fi t.

Die veb «tl«' ,«' a uuey oor Mi*;,»«;•..i- 1urf- ' ••» S.txafwn
9 C fu .e.I K'ftiU'.vU

V i V \\ a ; :vi . :}j SUNS  2 Nrven ' l'er
!' ('.»!- d.-. : i u»vt» . hvM1’ür v i a«! ll '.ll»>v.'inl' »'r

>-(. :■ . 1 ■*: .mw, ; fv» Säen " utS| l«v, »•<**, n» o-e ui' i . e*
tuiv .einen H-: eia ;, en--ttZ' U. nur ot tch»»i" '. .>aiönlin.'.

Tr «l ?trivse fi .to m' ki-li« u drr.-' ii Zlöc-chieln an kec

r' i.» M .ihd  e ll > nur .; i' f . e :t ' ckn Ll». November
be .̂r >

•ti ' v.' erthi .r ; V.i ' i . .; tmo itiviotrft . ivbnlb die ADntmtSüt
s. rsnat ifr «i.-.b f .e T «.ttiei :rrnaob, ?atriren mit der 'Anüfttbrsva
«. eield . kt bt '. ntr ?. n .' d

ÄU: rt '-v. beu >» V kt •. : '
„i * üau .t 'i * U«b ^afSVutacicu.

Deknltt . iMTichung.
Zwo Gouvernement Mainz Hut unterm H». ds Mts . M. I' .

4i,2 bcsr.mmt , b»:s; jegliches Photo -zraphicrctr »ms der Unten Rhein-
ffite it::ic halb bes Besrblsberei .tz-s ocr Festung Mainz außerhalb
de ; OrUchastrn verboten in . ejrrrviberhcrndlrnigerr werden auf Grund
bes Gesetzes über den B :-!»igertmgsz ».stand von !HZl bestraft.

Da mernsa r 2lnsr »0 'en »>.s t-c-n hiengcn Regiernngsbezirk über
Ar sübrmg der 0 »-.u , der linier : 'H;v. i..; .üc ocim Go .ivenremetrt
einßcljcn , hat dasselbe beftzunnt , daß die Jagd »n nmehr aus den»
linken Rheiiruier und ans de,» 8lllein .nucn nicht mir durch Einzel-
jnger . fonbern durch Treibjagden an ollen Tagen , Bor - und
Nachmittags , nnsgeubt werden dar », bei Treibjagden na »-!) Anzctge
der genaner » Grenzen des zu b.'jagenden Oteiündes und der lf
iressenden LrtSg .u'arir '.ngen drei Tage vorher beim Gouveruemeni.

Die ir der dm »!) tue ., e Bersügtuig v.>:n 17. September ds . Js ..
ßreisblalt Nr . 122 pof . 010, »».tgeteiUen Bekannttnachung des Gau-
vernenrenls , Ziffer 1 »md -l bis 7 einschließlich angeorüneten ein-
schränkenden Bestitin .nmgcn , bleil 'ett auch jernerhin in Kraft.
Sollten sich irgendwelche ll -. zuträglia -teit «' » gegenüber den Trrippen
ergeben , so i t e:n erneutes Berber der Treibjozden seitens des
Gouvernemeins zu gewärtigen.

Wiesbaden , den 2'.». Oktober I!)14.
Der Königliche Landrat.

I .'Nr . !. Mio. 313 . vvn J) ei m bürg.

Verzeichnis der Geldzeichnunlzen
für den Orlsnusschufz für kirlensfürforge.

Lehrer 5»ohlbeck 25 '(. Erlös ons dem Obstverkans 12.25 . ll.
Frau Ing . Siebenhaar 10 . it, Oberheizer Fr . Stein .3 -l(, Knlle
n. Co . A.-G . 1000 •« , Borkowski , (2. Rate ) 100 -K, F . A. Benda
in Konstnntinopel . zrtr T.erweirdn .tg für Waisen in» Felde gefallener
Soldaten . 10 . U. Haas «Eingnartiertingsgeldt 130 . tc. R . 3 W.
S . (Spende ar» Sielle des .Hmn .zes für Tr . Fischer ) 10 . ü. Freiherr
von Brandis (2. Rate ) 7>0 l(. Derselbe >3. Rate ) 30 . ti, Attssehe»
Ohlignracher .3 . l(, H .' inert »nbrech 1.20 . «(, Ungenannt 10 Aug.
Ährens «50 .u, >t . o . 10 .>? .

Wettere Lpe ' rdcn sind dringend cuvüujdjt.
Bievrich . be i 31 . Oktober 1914.

0 21. : 0) ii tu pol,  Sekretär.

?n kennen
ffli die tmnl) ß:nsein fftlftiiHifitini: SiUrettStn

gingen feiner ein:
Don der Stab: (It. Desching der jt.ikt. Korpcrfdjafteilvom 21. fc«

Mir .) 1000 Mlu. .̂ »au Gli . Mühistrah«' 5, .".0 Ml ». Nugust Khrens
25 Mb., K. S. 5 lllfi., zusammen 10U) mit ., bereits veräftentlichk
3112,90 Mlu. ergibt 4172,00 Mir.

FSt tut Hitfdj dm Kllkg mmm  lN Mell
gingen ferner ein.

von der Stadt stt. vefchlttg»̂er 'tädk. ttorversämftenvom 21. d.
Itlts ) 500 lUlt , Nngnst ai )reiii. 3 Ml: . K. S. 5 lUk., zusnmmen
530 mit., bereits veröffentlicht1745 Mlu. ergibt 227.» MH.

Um weitere Spenden wird gebeten
viebrich , den 31. Oktober 1914.

Abteilung Aechnungr. und Uasienwesen:
Uut he.



Vorschuhvenin in 8I «bkich eidgefr. Genollensthaft mit beichr-HMlfchf
U'drkstcht 6er«Einnobwen Md Ansgade, int I. II.. Md III. chmrlal Md

wfaaahmea:

Uedettrag !!,m 1.. 11. a. III.
au« 1913 Quartal 1914
Jt * M 1 8 Jt J

_ 6061« j - 60616
17056" 35 171*560 35

! 10175811 18 10172*» 18
1 4058i7 28 402817 2H
i 4515 [ - 4515

1017« 00 12862027 78 2467678 62
804012 05 ! 1872828 78 228678.', 64

| 6708686 86 6706*86 66
HOK’WO OM 606340 06

7118*242 16 7100245 16
571400 40700 : - 612100

1588608 24 050007 0*1 2228606 20
586211 .M) 10624 .V» 70251 14

188112 KO 1881168 ' 12 1574261 42
156071 60 ir*H071 6"

3860 40 36*6 40
805287 «8 22862 26 827620 00

177 67 177 67
1021100 280  - 1022**0

45000
4278 27 4278 27
4000 4008

22200
““ | = i - j

22200 -

8744 n
.

70*238 67 73073 42

450 — | 288  - 663
16000 oo: I66ISI 00
16160 "8 500  - 16606 Hfl

1725 17.»5
7<hh> . 7"00

6162 4050 11115
2482 66  . >— I 2482 66

i ~ "1 50811618 »8 5060613 03
88*11224 fiH «»0077403 76 12488748 82

! Dorfchllfle A.
I l)ot|rf)Un< » .
I U)td||<|.Konto.
I ®ff«ktcn*Konto.
) Cigen« «Effekten.
I Debitoren in laufenber Rechnung .
i Krebttoren in laufender Rechnung .
>Dank- und Giro-Deikehr . ,
i 3nka||o-Konto.
i Uebermcilungs .Konto .
I ftnlrtjrn auf HOnbigung. . .
i Sporkalfen.Xonla i.
I Sparkal|«n-Kaato II . . . .
I Scheck-Koal» .
i Koupone.Konto . .
i $ eiggelbei' Konlo .
i Vuttjaben der niitglieber . .
i lepamtiinitglieber .ßutliaben . .
' Referoefonbe.
i Spejial.Rclertiefonbi . , . . .Saut.Referocfonbt. . . . .nterftiigungifonb» .
I Delcreberefonbt.aaus-Konto.lobilien.Konta.

9in|en. und prooi |ions<Konto ’
Densaliungehoften.
Unhoften-Komo.
Dioibenben-Konto.
Konto der ausgetretenen Mitglieder
Hausverwaltungs-Koni» . . .
liautians-Kredit.Rnfprüche . . .
Kautions-Kredit.Verpflichtungen
Gewinn» und Verlufl-Konio . . .
Ka||a-Konto.

Aadgabeat

Ucbartrag
au« 1913

3m 1., II. a . 111
Quartal 1914 1 Summa

Jt 4 Jt 4 1 .4 A

12045 87165 mm io
46681(1 50 äOih-88 27 660543 77
281*86 2t» 076037 64 1207688 00

578218 22 278.218 r»5
122012 74624 00 22668« 00

211,1448 37 21807.97 70 4652181 07
1020606 42 1020806 42

60261 65 6672823 82 6744585 07
51720 14 uunudiifwnmni 41 051686 55

7100245 16 7160242 16
35000 - 35000

664860 20 664800 5«
4422 80 4422 60

1357240 1857248
2784 16 150637 16 162421 82

118816 20 28214 82 172861 82" - 200 — 560 —

62021 6205.1
5000 IW 82 5100 82

26252 45 26*22 45
17162 17182 57
6722 42 6721 4*2

16241, 00 16245 00
14288 26 14260 5«
1161 1161

6165 4050
7000 2 11115

7000
—

000 __ oou
22718 76 2004786 26 0617455 30

3361254 56 i *0077403 76 35436746 31

Aktiva. SeschLftrftmd am 30. Stptembtr 19)4.

1) Kaflendefland.
2) Koupone.Konto . . . .
5)ffff«kt«n*Kouto
4> Eigen« Eflekten , .
dt Bank, und Giroverkehr. .
6) IDecbicl.Konto.
7) 3nkajfo.Konto.
8) vorlchitfleA . . . .
*) . B .

10) laufende Rechnung mit Kredit
11) Steiggelber.KoHto. . .
I2| ntobilien.Konfo . . . .
15) Ijaus-Konto

Kosten bee lfoufee ein.
IGIietzl Bauplatz Jt  | 071»
Rpfchreidungen , «4 rt

14) KauKone.Kredif.Rnfprgche
15) verwaltungekofien . .
16) Unkoften-Konfo . . . .

ji Jt V
ij 27641 431 4340 46
ü 172001 27
j| 222121 (81

.3.5606 81
100004 72
.VkEfo 50

488,818 42
t6645»02 2-2

Ij 16,84 82
5100

» s

82

8 02651 —
4115 —

17182 57
6030 45

88788161

II

1) Milglieder.Guthaken . . . .
2) Reienc $onbt . . . .
3) Spejial.Reieroefonbe . . . .
4) fiaus.Referoefonbt . . . .
Ai Unierflktzungefond« . . . .
6) Delcrebcrcfonbs.
7) fluieheu auf Kündigung . . .
8) Soarhaffen-Konto I . . . .
0) Sparkaifen.Konto II . .

10) laufende Rechnung ohne Kredit
1t) Scheck-Konto .
12) Separot-IRitglieber-Autltaben
13) Sinfen. und Provifiane-Konlo .
14) Dioibenben-Konto.
ISi  Konto bet auegetretenenMitglieder
16) Kautione-Kredif-Verpflichtungen.
17» Kaueverwaitunaekonta
18) Gewinn, und Derlust-Kokta . .

Rnzahl der Mitglieder am 1. Znnuar 1614  .
Ctngetreten im I., II. und III, Quartal 1914
Bestand am SO. Sept. 1914

jt I*
827156 00
102200
451*00

I 4278 27
46*81

«55*81
1. 5771"0

150360. 61
1 65828 84

350020 42
. 217682 42

177 67
i 47721'1 864 Hl

2866 32
4115

*1 *'44
1582 «6

ll 8878606 «1

l!
— Haftsummen

Biebricha. Rh., den SO. September 1914.

Vorschutzverein in Biebrich «Ingelrage« Genossenschaft mit beschrüntter Haftpflicht.
OTi Battmann. fl hastendach

Empfehle meine altrenon-miericn Biere als:

MtWl .Wtt.MW
WWHA mm  WA
FlUlftilli StMW (|;Dd.Ml)mm.«ttmMlSim I.t«

in Siphon» und Flaschen. '

Zlaschenbierhandl. Z. Keffer
_Kdolisirafle 8 — Fernsprecher 336

Für die vielen Beweise innigster Teil-
nnkwe bei der Beerdigung unserer nun in
Gott ruhenden lieben Tochter u Schwester

Anna Schleines
sagen wir aller , die uns bei der langen
Krar kheit so liebevoll beistanden, sowie
für die zahlreiche Beteilig ur.g, besonders
denn Evangl Jungtrauenvercin für den er¬
hebenden Grahgesang, die vielen Blumen-
sp.nrien und Beileidsbezeugungen unsern
innigsten Ilaust.

Die IranernilBn Elternu.Gesdiwister.
Biebrich, den 3t . Oktober l!t| 4. ,>,,4

Nuhrkohien.
Eine Schiffsladung ttohlen ist für mich ein.

getroffen und empfehle dieselben in bester(Dualität

Ä. Eschbächerr«h.A.magrer
VIcbricha. » Hel«

Kdolfstrabe 10 Telefon 139.

vankaaxunss.
Für die vielen Beweise herrlicher Teil¬

nahme bei dem Htnacheiden unserer lieben
Verstorbenen

sagen wir allen unseren innigsten Dank.

Die trauernden Binlerülletienen.
Biebrich, den 31. Oktober 1H14.

filizel-Vcrirdiiwib*tr, die Elnr!rttts| ul
dti Betrieb vor  BicrdnckrorrUlitnin

iet »it >WWie.) tat ab*u«rbm
Pitch»»ii«Ptz4t brr Bfetzricher Taß»8ppst.

Die JaHresrechmrng
der kirchlichen Fond» der

St . Marlen Pfarrgemeiude
pro 19I3'14 liegt Von Heule ob bei dem Kirchenrecht,
» »«ff ft(«M». Friedrichslraste9 511 Jedermanns Einst
14 Lage alten.

Biebrich, den 30. Cf tobet 1914.
Ver «ftchenosrIand

_Sthfatai , Pfarrer.
Strsssnbaluliflii

BUbricte'JUuisaftr—Bilmbof Biibrick-0
Unter her Noraudleduna. bast die Staatadnstm

Montan, bei! 2 Nov-Niber 101-1 den Winlersc-Hiplant
fiib' t, wird am gleichen Tage der Betrieb der Linie
ausgenommen.
_ tl « Bdrttkrtnlpolfm,

Für Ins Feld
empfehle in gro»«er Auswahl neue Sendungen

Unterjacken, Unterhosen, Normalhemden
Pulswärmer, Brust- und ROckenwärmer
Leibbinden, Kopfschfltzer, Fusslappen
Taschentücher, HandtQcher, Hosenträger

Wollene Flanelle, Hemdenbiber
und Schlaldeckcn.

N. flHIM
Hoflieferant.

= Elektro -Blograpta.
Hk dem» bi« Mvula,:IM« niamniiiciiuiaeliep

Cent, reiefiio - u. Rtioilnal-I 'toma In8 Hft. ». Björn vjdrnia
Vamp untl ToMiler

Qmetlf. » Nd-Weftichiagcr.
Ifflamin 1 Kpingoberleht .'
n «H nie dugeweieu Ullrlohwooh« »Iw.

Union-Theater "SB
Orale neue« tiiearemm!

..Ae Stent 011  he» Grabe." » Ä « ?,
Sie (fiflnbuna de« Ekewikee» ! Sckau'ui»! IIILAlien.

«uiee Wider Erwartea « östi.ai« Ih-I- Odl«.
tiaaaea de« flulell «. IfcauiftMcp »jesensbiid in 1 « fl,

lonte Mottle tftnlaani.

MiibiMiiie bei DoirDicitn gaiitetnas!
Stlldumct ,-icki vor (Euter ttinbrrutung den « dichiutz ist,

Leben « . « e»stcherua « 1
«usfildrllcke: flngeboie einer . » tflen weieflicha'r' bereiiwlsti,
foheniu* und i.n «Itzindilch durch das Brrilcheronuv-Biira v»
« - Hlrabewu«, Aea.-44»rir. brr . « ermgnl»' L.-v -w. Ŝtettin.Wleabaden, « dol>8oll. e 18 - teleton 888. 4« i

Dotant« immer wieder:
Mb BMM W. EUC 85 M.

.. BIbUWW.. „ 80 ,.

.. SiiMklOM.. tun 70W m
holte!ut Lküdk in luhOflltL

8*ao!f Lilgti, Biiftiilotl  fite ünwBni
_ _ Telefon k'U

fltMtOBBfitn, sowie
nenorotgrem mite ScrBrtl.
ai OiilirOnien.Oiililtti

»iekWett öl»,
fiikTt lachgeaidliau« ui d bittet
jrtrt » *« blelet stillen Zoll uw

Heinrich» Dippel'»
ttüdlraum«tauaei-ndii

NaidauSitrahr74 und 80. >

ge'uchl
1Mttüküt
_yriidrichstrahe i’>

JlMi flutetballene
Sioftüme

. (Gröst- 441 und
1  SOiAtitd

Sllfta «u »rtlauf -n. [flf4
71-16 t- d igeichaiidstelle dp. 8,1.

Am WM
«ibt tiJHin ab
feotbtiAbtiiffrrri G. JriMfV.

Pal.-Zither
4- m Dreden mii ,8 9fo i-nnl.
i-lllta ,u Prtf'iufen
Wieevadei rrnv 101. vib v l.

CdileufpnffleUdi «o PI Cdi-
iruliaifilrtfik >3 PI. wuvoenfuvcheu
* _ I51i'al>,'ibeii.irnste

erkSner iHluum.fofl , ®p >m
u aut« Oiftpivnen Pid . in PI -1.
«mnürku ,
V. « toma »». ’. Ualinfi '» !>■. 4.

HclK.rr
Schlosser

wird eiaaeiielli.

BMM Bot« i». Ko.

®n lauten. Brütitir
loloti grikchl
•_ «aiierviab B.

SiUo Eetteo m
Im 1. ®ipif , ii »e>viieirn

tbflemotiiidrake 1'
Slddc. ee (Baume . i>

Stfmitzelseif
mir ZfuaCs von Salmiak . Tf
pmitiii und Borax . Dhb
•um Kochen di r WäbcH«. "
mii rf-.rttor.. ». in»* Kern b**’
betaer und baln ho teuer"

lad «i Seiieuuuiver.

«astav Erkil. C.w.rolüs.
irorfr. IKil |2C

Fabrik cheminch reiner K<‘
Seifeu u. letner Toitbtte Sdt
Wimbaden . LanoiMatl

Niederia*re bei Herrn
I . ftonit0Jderhfthit , Rh

•traHHM11. Hiebrich a. Hli-

Bauschule *fv
M «ISrr - a. Vnlicvfuri «. l1«
hii’ 0 flaonlipiiiia tu t>ijlpiui
Siueliid. ' idieo l l i'itainaini fiel.

ejarLÄ .«1*e » LHrmohtt1
I) z-'i.ai-ln > U-1)II«1|"K il.I
tSo-liuiia ul» t-i wolii-r. li. .
Dii-ia-. tlhrer MoikernihiiAin’K
i' io. p <---»ii-iii,i» tiurra -i-J
>1 Om«alup J . arnuf.

iiiuucaniieuaiiHii».
1 fioun . fl eil de» « m>. ,Iaui»ia,rr L.iieincn r-1-Bt

flu . des « udUfichei.» »
GdejGiaieruen t>
SfkchUiaeiaen 9U,

II » dc.
U. Uf>


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

